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Öas Sicherheitsmanagement
wurde auf allen Ebenen

erfolgreich intensiviert. Das

Unfallgeschehen nimmt weiter
ab. Die SBB haben für
Mineralöltransporte die ISO-Zertifizierung
erlangt und nehmen in dieser
Beziehung auf europäischer
Ebene eine Vorreiterrolle ein.

1996 konnte das Unfallgeschehen
im Vergleich zum langjährigen
Mittel wiederum auf niedrigem
Stand gehalten resp gar gesenkt
werden Es gab im Berichtsjahr,
von einer Ausnahme abgesehen
(vier Verletzte bei einem Zusam-
menstoss in Courfaivre JU), keine
schweren Zugzusammenstosse
Eine Entgleisung verursachte
erheblichen Sachschaden Insgesamt

ereigneten sich im Berichtsjahr

17 Betriebsunfälle, gegenüber
17 im Vorjahr und 27 vor zwei
Jahren Seit der Erfassung der
Unfälle liegt dieser Wert weiterhin auf
dem tiefsten jemals registrierten
Stand

Sicherheitsmanagement
Im Berichtsjahr wurden die
notwendigen Voraussetzungen fur ein
ganzheitliches Management der
Sicherheit geschaffen Die
organisatorischen Entscheidungs- und
Fuhrungsstrukturen wurden
entsprechend konsolidiert und die
erforderlichen Fuhrungsinstrumente
weiter entwickelt. Ein zentraler
Sicherheitsausschuss auf der
Stufe Gesamtunternehmung fuhrt,
koordiniert und uberwacht die
Umsetzung der beschlossenen
Sicherheitsprogramme Diesem
stehen Sicherheitsausschusse
sowohl auf der Stufe Kreisdirektion
als auch auf Regionsebene zur
Seite

Arbeitssicherheit
Das Sicherheitsbewusstsein ist
beim Personal heute gut verankert.
Dies führte dazu, dass die Berufs-
unfalle (einschliesslich Bagatellun-
falle) im Berichtsjahr um 23%, im
Zweijahresvergleich um 34% auf
8 Unfälle pro 100 Mitarbeiter

zurückgingen Schwerpunkte der
Sicherheitsausbildung waren die
Fuhrungsschulung und die
flachendeckende Einfuhrung von
systematischen Sicherheitsaudits
in allen Arbeitsbereichen Sie dienen

der Aufdeckung von
Schwachstellen und der Stärkung
des Fuhrungsdialogs

ISO-Zertifizierung
Im Zuge ihrer stetigen Verbesserung

von Sicherheit und Qualltat
haben sich die SBB den Aufbau
eines Qualitatssicherungs-Systems
fur den gesamten Guterverkehrs-
bereich vorgenommen In einem
ersten Schritt ist die Entwicklung
eines fur Mineraloltransporte in

Ganzzugen von Basel nach
Glattbrugg, Niederglatt und Otelfingen
geltenden anspruchsvollen
Qualitatssicherungs-Systems und
dessen Zertifizierung nach ISO-

Norm 9001 erreicht worden Der

Qualitatsgedanke soll im gesamten
Prozessgeschehen noch mehr
zum Tragen kommen und im Sinne
des «Total Quality Management»
zu kontinuierlichen Verbesserungen

fuhren

Baustellensicherheit
Die Umsetzung der 56 Massnahmen

des Anfang 1995 eingeleiteten
Massnahmenpaketes zur «Verbesserung

der Baustellensicherheit»
wurde zielstrebig vorangetrieben
und auf Jahresende mehrheitlich
abgeschlossen Besondere
Anstrengungen wurden dabei im
Bereich Kommunikation unternommen.

Wiederholungskurse zu
Beginn der Bausaison und
konsequente Audits vor Ort führten zu
einer nachhaltigen Verbesserung
der Funkdisziplin Ein neues
Funkreglement brachte die
theoretischen Grundlagen auf den neuesten

Stand und vereinfachte die
Sprachregeln Als letztes Element
steht im Rahmen des neuen
Mobilfunkkonzeptes die Ablösung
der heutigen Funkgerate mit
Ubergang auf eine neue
Frequenzbandzuteilung an. Technische
Neuentwicklungen im Bereich
Zugmeldeanlagen und Alarmmittel
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Die Bahn ist ausgezeichnet.
Seit kurzem ist die ISO-Norm 9001

für Mineralöltransporte in Ganzzügen
ab Basel Tatsache. Ohne die

Arbeitskraft Mensch spielt aber auch

modernste Spitzentechnik nicht...
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konnten abgeschlossen und die
Prototypengeräte in die
Felderprobung gegeben werden.

Eine intensive und regelmässige
Ausbildung aller an Bauarbeiten im

Gefahrenbereich des Zugverkehrs
beteiligten Personen stellt einen
Eckpfeiler der Sicherheitsstrategie
dar. Für deren netzweite Umsetzung

werden grosse Anstrengungen

unternommen. Mit einer
wissenschaftlichen Untersuchung
wurden die Unfallrisiken von
Bahnbaustellen im Detail analysiert.

Die Ergebnisse bestätigen
die Richtigkeit der bisher eingeleiteten

Massnahmen. Für aufgezeigte

Schwachstellen werden im
kommenden Jahr weitere Verbes-
serungsmassnahmen vorbereitet.

Sicherheitsplanung
Grossprojekte
Grossprojekte erfordern nicht nur
wegen ihrer Komplexität, sondern
auch zum Schutz vor möglichen
negativen Auswirkungen auf
Mensch und Umwelt eine spezifische

Sicherheitsplanung.
Ausgearbeitet wurden im Berichtsjahr die
sicherheitstechnischen Vorgaben
für die NEAT-Projekte Basistunnel
Zimmerberg und Verbindung
Ostschweiz-Zug via Hirzel, für
das Grossprojekt am Monte Ceneri
zwischen Cadenazzo und Vezia/
Lugano sowie für den Anschluss
Rynächt (Kt. Uri). Für das
Bauprojekt Gotthard-Basistunnel
wurde das Sicherheitskonzept
verfeinert. Die nach dem Brand im
Kanaltunnel bekanntgewordenen
Daten wurden detailliert ausgewertet,

um allfällige neue Erkenntnisse
in das Sicherheitskonzept für den
Gotthard-Basistunnel aufzunehmen.
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